
2022/1405
Beschlussvorlage
öffentlich

Klimaschutzmanagement
Hier: Fortschreibung integriertes Klimaschutzkonzept 2012; Antrag 
B90/Die Grünen vom 26.03.2022

Dienststelle:

311 Stadtplanung und Umwelt
Datum:

22.03.2022
Beteiligte Dienststellen:

10 Zentrale Steuerung
Sachbearbeitung:

Anne Wiesen-Hemmo

Beratungsfolge Ö / N

Ausschuss für Klima, Umwelt, Stadt- und Stadtteilentwicklung (Vorberatung) N
Stadtrat (Entscheidung) Ö

Beschlussvorschlag

Es wird beschlossen, das integrierte Klimaschutzkonzept aus dem Jahr 2012 fortzuschreiben.

Sachverhalt

Bereits im Jahr 2009 hat der Stadtrat der Kreisstadt Merzig beschlossen im Rahmen der Na-
tionalen Klimaschutzinitiative ein integriertes Klimaschutzprogramm erarbeiten zu lassen. Im 
März 2010 wurde das Institut für ZukunfsEnergieSysteme (IZES gGmbH) mit den Unterauf-
tragnehmern Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (Ifas) sowie der Axel Thös 
PLANUNG (ATP) mit dessen Erarbeitung beauftragt. Die Gesamtauftragssumme betrug da-
mals 133.000 Euro, davon wurden 106.000,- Euro als Zuschuss über die Nationale Klima-
schutzinitiative gefördert. Das Konzept wurde im September 2012 durch den Stadtrat be-
schlossen und die darin enthaltenen Maßnahmen wurden seitdem sukzessive umgesetzt. 
Überdies wurden in Folge dessen verschiedene vertiefende Untersuchungen mit Klima-
schutzbezug durchgeführt und deren Umsetzung beschlossen. Zu nennen sind hierbei u.a. 
das Klimaschutzteilkonzept kommunale Liegenschaften aus dem Jahr 2019 sowie das Rad-
verkehrskonzept aus dem Jahr 2021. 
Aufgrund der aktuellen geopolitischen Entwicklung wird das Thema Klimaschutz auf kom-
munaler Ebene, insbesondere die Minderung der Energieverbräuche sowie der Ausbau er-
neuerbarer Energieträger, wichtiger denn je. Vor diesem Hintergrund soll das in die Jahre 
gekommene integrierte Klimaschutzkonzept und die darin enthaltenen Maßnahmen auf ihre 
Machbarkeit hin überprüft werden. Darüber hinaus müssen die Klimaschutzziele den bun-
despolitischen Zielen angepasst werden sowie ein neues ambitioniertes Maßnahmenpaket 
geschnürt werden.  
Das Projektmanagement bei der Fortschreibung und Aktualisierung dieser Arbeiten soll fe-
derführend bei der Verwaltung liegen. Die nachfolgenden Arbeitspakete sollen zudem an 
externe Dienstleister vergeben werden:



- Potenzialanalyse 
o Ausbau Erneuerbarer Energien
o Energieeffizienzmaßnahmen
o Energetische Sanierung
o Mobilitätssektor 

- Ziel- und Strategieentwicklung 
- Maßnahmenkatalog

Nach der Aktualisierung des vorhandenen integrierten Klimaschutzkonzeptes sind die Vor-
aussetzungen erfüllt, um die Förderung eines sog. „Anschlussvorhaben Klimaschutzmana-
gement“ über die nationale Klimaschutzinitiative beantragen zu können. Gefördert wird 
hierbei ein dreijähriges Klimaschutzmanagement zur Umsetzung von Maßnahmen aus einem 
integrierten Klimaschutzkonzept. Hierdurch soll die bereits geschaffene Stelle der Klima-
schutzmanagerin über den Bewilligungszeitraum (01.01.2022 bis 31.12.23) hinaus um weite-
re drei Jahre (31.12.26) verlängert werden. Der Fördersatz liegt für finanzschwache Kommu-
nen derzeit bei 60 Prozent. 

Finanzielle Auswirkungen:
Für die Beauftragung von externen Dienstleistern sollen entsprechende Mittel in den Haus-
halt 2023 eingestellt werden.

Auswirkungen auf das Klima:

Durch die Fortschreibung des integrierten Klimaschutzkonzeptes werden die bisherigen Kli-
maschutzmaßnahmen der Stadt bilanziert. Die Klimaschutzziele werden den geänderten Zie-
len auf Bundesebene angepasst und es werden Maßnahmen entwickelt, die geeignet sind, 
die Klimaschutzziele der Stadt zu erreichen.

Anlage/n

1 Leistungsverzeichnis IKSK (öffentlich)
2 Klimaschutzkonzept fortschreiben - Antrag Bündnis 90 die GRÜNEN 26.03.2022 
(öffentlich)
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